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1. Hintergrund und Zielsetzung

Die LEADERRegion Sidpfalz wurde 2015 vom Ministerium firUmwelt, Landwirtschaft,

Ernahrung, Weinbau und Forsten (MULEWF) als LEADEBRE OAAOOACET 1T AT AOEAT T C
OOAEO Al O LliakddEntrdction®eDévgloppement de IEconomieRO O A Esthéndelt

sich um eine FordermalRnahme fir Regionalentwicklunder Européischen Union, die seit 1991 in

I 3T AT EAEAT 2R01 AT %001 PAO !'1 x Al A-GptAQsatzEBel deh O8 1, ¥
Landwirte, Unternehmen im landlichen Raum, lokale Organisationen, Behdrden und
Einzelpersonen aus verschiedenen Sektoren in loleh  Aktionsgruppen (LAG)

3i ADEAAT U EOO ETEAI Ol EAE ET OEAO (AT Al O1 ¢cO&EAT AAO
n. AEAOET 1 61 Cch 41 OOEOI 6O OiOHOM Ol DAAA x A@O O EAED
n7EOOOCAEAAODN +1 EDELA O& EBAOMBARTNER] ZDC5). 8 Die  vorliegende
Biodiversitatsstrategie 2020 ist entsprechend dem Handlungsfeld c) zugeordnet. Deren
Ubergeordnetes Ziel ist die Erarbeitung eines regionsspezifiselm Konzepts. Der Fokus liegt

hierbei auf der Erfassung samtlicher biodiversitatsrelevanter Flachenkategorien bzwerbinde

(terrestrische Griinzlige), sowie deren strategischer Aufbereitung und Verfugbarmachung flr

relevante regionale Akteure. Es wurde deAufbau einerzentralen Plattform avisiert, mit der ein

interaktives Werkzeug geschaffen werden soll, welches auf die spezifischen Belange der LEADER

Region Sidpfalz angepasst ist. So kann ein nachhaltiges Flachenmanagement bereitgestellt und
schlie3lich en zielfihrenden Beitrag zur Biodiversitatsforderung geleistet werden. Oftmals wird

der Begriff der Biodiversitat mit dem der Artenvielfalt gleichsetzt, was jedoch unvollstandig ist.

Der Begriff Biodiversitat oder auch biologische Vielfalt hat sich in demergangenen Jahrzehnten

geformt und wurde immer wieder angepasst. Heute umfasst er die Aspekte der unterschiedlichen
Okosysteme und Lebensraume, der genetischen Vielfalt und der Artendiversitat (Pilze und
Mikroorganismen, Pflanzen, Tiere) (vgl(BEIERKUHNLEIN, 2003ynd (UMWELT BUNDESAMT,

2012)).

Vor dem Hintergrund des in zahlreichen Studien nachgewiesenen Biodiversitatsverlsdiz.B. der

)T OAEOAT Oi AECAT ¢ ET A AMaivan @ AIERI7A dnd enssdaierdd O OT 1
Vorhaben zur Foérderung von Biodiversitat und Management (von Agrarlandschaften) von
besonderer Bedeutung, wie z.B. auch die Einbeziehung von Eh-flachen (vgl. LEOPOLDINA

2020: 52ff.). Der Wert solcher kleine, 6kologisch wertvoller und anthropogengepragter Flachen

fur die Erhaltung bedrohter Arten und Okosystemleistungen, insbesondere von Bestaubern, wird
zunehmend erkannt (PoscHLOD& BRAUNREICHERT 2016). In Bezug auf die Gesamtlandschaft

werden hier neben den kleineren direktin der Agrarlandschaft und im Siedlungsbereich
verbliebenen Flachen gachfolgend alsn," Oi A E AT BEkei&) Aiict die groRflachigen
biodiversitatsrelevanten Flachen wie Wald oder Naturschtzgebiete (nachfolgend als



2. Die LEADERRegion Sudpfalz

Die LEADERRegion Sidpfalz umfasst das rund 415 km2 grolBe Gebiet der funf
Verbandsgemeinden Hagenbach, Herxheim, Jockgtitdandel und LandatLand sowie die Stadt

Worth. Mit 90.909 Einwohnern liegt eine fur Deutschland durchschnittliche Bevolkerungsdichte

von 219 EW/ km? vor (vgl. StatRLP 2020). LauKUPPER& MILBERT(2020) sind Kreise mit einer
Einwohnerdichte von mehralspuv m Ol CAT AT 1T OA 1,3 OR A OEX Kreisk, die OAEOA O
von der LEADERRegion betroffenen sindzu. Dartber hinaus werden die von der LEADERegion

AAOOT £FAT AT +OAEOA Al O nxATECAO I RTAI EAE YEO Cc060
Die LEADER ACET 1T OAEI O OEAE AOA&Z& AEA AOAE , AT AOGAEA,
7A1 Al AT AGAEAAEOOG OT A n' AxROOAOI AT AGAEAEOO- AUx8
7AET OO0OARAON néi OAAODPART UAO 4EAE AT AOh noZAR1 U
OAAOOEAET T EAAAOOTI ¢cO AOE j OCI 8 " A& ¢ Tapaledl &OT A EO
Abbildung 1).

Tabellel: Beispielfotos aus typischen Landschaftsausschnitten der LEARE&dRoN
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Zur weiterfuhrenden biodiversitats-spezifischen Differenzierung der LEADERegion wurden

neben den oben recherchierten Literaturwerten geodatenbasierte Datensatze des Amtlichen
Liegenschaftskatasterinformationssystems (ALKIS)les Geoportak der Naturschutzverwaltung
Rheinland-Pfalz (LANIS; s.  https://geodaten.naturschutz.rlp.de) sowie des
Fernerkundungsgestitzten Landschaftsobjekte des Naturschutzes (NATFLOhtgps://natflo.de )
herangezogen. IPAbbildung 2 und Tabelle2 x EOA AEA %ARAHRA n40OOBIAED AOO
(vgl. ALKISOK RP 2017)usgeschnitten auf die LEADERegion dargestellt, um die Verteilung

der Landnutzung aufzuzeigen Die durchschnittliche SchlaggroRe der landwirtschaftlich

genutzten Flachen in der LEADERegion betrdgt nach egener Berechnung2,9 ha. Unter

n3AEI ACCOERAD® xEOA EEAO AEA UOOAI I AT ERT CAT AA OI
landwirtschaftliche Flache verstanden.Im Vergleich liegt eine fur den siddeutschen von
Realerbteilung gepragten Raum typische geringgurchschnittliche Schlaggréfe vo(vgl. DEUBERT

et al. 2014). Landwirtschaftliche Flachennehmen mit 43% gefolgt von Wald mit 38% die mit

Abstand grof3ten Flachenanteile ein und erstrecken sictiber mehr als drei Viertel der LEADER

Region.Die in Tabelle 2aufgefuhrten Verteilungen werdenmit Abbildung 2 rdumlich visualisiert.

Im Suden wird der Bienwald sichtbar, daruber bzw. umliegend der Agrarraum mit seinen
Siedlungen. Gut ein Drittel der landwirtschaftlichen Nutzflache nimmt die SonderkultuiVein vor

alAi ET AAO 61 OEi CAIUITA ARG 0/&RI UALbkiding8iler CAT ACA
Weinanbau ist zugleich ein Indikator fur die im Oberrheinnischen Tieflandvorliegende

Warmegunst (vgl.GEIGER1996: 99).
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Abbildung2: Ubersichtskarte Landnutzung 2020

Tabelle2: Landnutzungsstatistik 2020

Tatsachliche Nutzung Anzahl Flache [ha] Flache [%]

| |Landwirtschaft 11.330 17.696 43%
Wald 6.147 15.917 38%
Siedlung 13.912 3.661 9%
Verkehr 18.852 2.231 5%
Gewasser 2.523 1.423 3%
Geholz 2.722 626 2%

Summe: | 55.486 41.555 100%

Datenquelle: ALKIS © GeoBasiBE / LVermGeoRP 2020

Der landesweite Landbedeckung$ A OAT OAOU n,. ! 4&,/ -13%$06 xEOA OAEO

vierten Auflage von der RLP AgroScience im Auftrates Ministeriums fur Klimaschutz, Umwelt,

Energie und Mobilitdt RheinlandPfalz (MKUEM) generiert (vgl. TINTRUP et al. 2015 &

https://natflo.de ). In Abbildung 3 und Tabelle 3 wird die aktuellste Ausgabe deiLandbedeckung

dargestellt, die auf Grundlage von hochauflésenden Luftbilddaten des Jahres 2018 berechnet

xOOAAT 8 $AiTAAE AAOORCO AAO '!''1 OAEI OAOOEACAI OAO

&1 RAEAO OT A n' AAROAAOQ c¢c8uyxx EA -Regon8idhakk6,9% AOOEAC
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Im Vergleich zu RheinlandPfalz und Deutschland mit je 6,5% (Stand 2018) liegt die LEADER
Region knapp tGber dem Durchschnitt. Im Vergleich dazu weist Berlin mit 34,6% den hdchsten
Versiegelungsgrad der BRD auf (vgl. UBA 2020).

[ Grenze LEADER-Region
Landbedeckung
I Gehilz
krautige Vegetation
offener Boden
[ Spalierkultur
B \ersiegelte Fliche

B Gebsude
B Wasserflache

Kultur mit gelben Bliten
Abbildung 3: Ubersichtskarte Landbedeckung 2020

Tabelle3: Landbedeckungsstatistik 2020

Landbedeckung Flache [ha] Flache [%]
Gehdlz 17.713,2 43%
krautige Vegetation 10.064,6 24%
offener Boden 4.940,1 12%
Spalierkultur 3.822,8 9%
versiegelte Flache 1.833,6 4%
Gebéaude 1.043,0 3%
Wasserflache 760,3 2%
Schatten 714,3 2%
Sonstige Vegetation 710,4 2%
Kultur mit gelben Bliten 0,1 0%

Summe: 41.602 100%

Datenquelle: NATFLO MARO020, https://natflo.de , MKUEMRLP
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Ein besonders hervorzuhebender Teil der LEADERegion ist derBienwald . Wie alle Walder
schafft er sichein eigenes Mikroklima. Es handelt sich um einen grundwasserreichen Wald, was
unter anderem an Zeigerpflanzen wie der StieleicheJuercus robuy zu erkennen ist. Sie ist ebenso
eine Clarakterbaumart der Hartholzaue (BALCAR, 2018)Hinzu kommt in dieser Region die
Ausbildung des facherférmigen LautetSchwemmfachers der eine naturr@umliche Einheit mit
dem Haardtrand bildet (vgl.KITT 2018 & STAPF1982). Der Bienwald kann als teilweise urstandig
gewertet werden, da er nie vollig abgeholzt wurdéKITT, 2018)8 : OAAI xOOAA AAO n/
Schwemmfachers durch tektonische Briche vom Westteil abgetrennt, wodurch der
Grundwasserstand sprungartig um viele Meter absinkt. Man spricht daher vom trockenen
"EAT x Al KrO@018) Eedchreibt. Dieses tkologisch wertvolle Habitat bietet insbesondere
Laufkafern (Carabidag Lebensraum.KITT (2018) wies im Bienwald-Schwemmféacher eine hohe
Artenvielfalt (155 Arten) mit 53 bedrohten Laufkafer-Arten nach. Das entspricht mehr als eiam
Drittel des nachgewiesenen Bestandes an LaufkaferBie LEADERRegion Sidpfalz beinhaltet
unter anderen drei Naturwaldreservate, also drei gro3ere Waldbereiche ohne
forstwirtschaftliche Nutzung (vgl. HEINRICH2022). In den Naturwaldreservaten der LEADER
Region dominieren die Winterlinde (Tilia cordata), die Stieleiche Quercus robuy und die
Traubeneiche Quercus petraep Linde und Traubeneiche kdnnten in den kommenden Jahren zu
co-existierenden, mehr oder wenigerklimaresistenten Arten werden, die denBienwald und das
Rheinauengebiet mit ihrer faunistische Artenvielfalt erhalten.Derzeit verlieren beide noch in
Konkurrenz mit den schnellwachsenden Buchenarten, welche jedoch prognostisch dem
Klimawandel zum Opfer fallen werden. Wéhrend derzeit Buchenarte nicht nur mit ihrem
schnellen Wuchs, sondern auch mit ihnrem Kronendach andere Arten wie Linde, Traubeneiche
unterdricken, kdnnen insbesondere diese beiden Arten gut eexistieren, da sich bspw. ihre
Kronendéacher bei Bertihrung nicht weiter ineinander vervachsen(BALCAR, 2018)

Alle Flachen, so auckandwirtschaftliche, haben spezifische 6kologische Wertigkeiten bzw. eine
Bedeutung fiir die Biodiversitat. In der vorliegenden Studie wurdeliese Differenzierungauf3en
vorgelassen.Dem diese missten nach Nutzungsintensitaten und Kulturen (z.B. Wein, Getreide,
Gemuse) differenziert werden, wozu zahlreiche Studien vorliegen, auf die hier beispielhaft
verwiesen sei:SCHOLZSTARKEet al. 2016,TRAPPet al. 2020 sowieNIGGLIet al 2020.

Insgesamt bietet die LEADERRegion durch den gro3en Offenland und Waldanteil diversen

Tieren, Pilzen und PflanzerentsprechendeLebensraume. DerFlachenanteil der fur Flora und
Faunaschwer besiedelbar bzw. irrelevanter ist (mit Ausnahmen), belauft sich aufediglich 9%

und beinhaltet Wasser, Gebdude und versiegelte Flachen Tabelle 3). Wie KiTT (2018)

beschreibt, profitieren besonders Laufkafer von der ausgewogenen und ivérsen
Flachenbeschaffenheitn der Region Uber die Habitaanspriiche von Laufkafern kann vereinfacht

festgehalten werden, dass es sowohl Arten gibt, die ausschliel3lich vegetationsarmere Flachen
besiedeln (bspw. Sandlaufkafer:Cicindeld und solche, die asschlieflich in Laub und

Mischwaldern vorzufinden sind (bspw.der Lederlaufkéfer Carabus coriaceusso konntenin der

Arbeit von KITT (2018) 111 Arten im Offenland und 92 Arten im Waldgebieidentifiziert werden.

Aus anderen Teilen Deutschland gibt esun wenige, vergleichbar umfangreiche Ergebnisse,
vorwiegend aus NorddeutschlandKitTj ¢ mp ¢y OAOI I EAOOd n! T CAOEAEOO £
aus anderen Gebieten ist die Artenfille im Projektgebiet als sehr hoch einzustufen. Insbesondere

die Gesamtartenzah aller aufgefiihrten Untersuchungen lasst die Einstufung des

"EAT xAl AGAExAT I ZFRAEAOO A1 O AET AT TAOEIT T Al EAOAOQO
Dementsprechend kann die Laufkaferabundanz unddiversitat in der LEADERRegion als

Indikator eines positiven okologischen Zustands gewertet werden, was sich zudem revitalisierend

auf das Umland auswirkt.



3. Material, Methoden & Ergebnisse

$A0 61 OEAAAT EOO ET AEA AOAE 4AEI A n&i BRAEAT AO/
01 AGOAI O0i O O1 A n tergiiedeq. kb 1UbetbicP idber idéndProjékiverlauf ist in

Tabelle4 dokumentiert. Samtliche verwendeten Methoden sind geodatenbasiert und wurden mit

Hilfe geographischer Informationssysteme (GIS) aufbereitet, analysiert und visualisiert. Dabei

wurden die verfugbaren amtlichen (Gee)Basisdaten der zustandigen rheinlanepféalzischen
Landesbehdrden sowie der 6 beteiligten Verbandsgemeinden der LEADIRRgion verwendet. Die

(Geo)Daten inkl. ihrer Quellen sind in den nachfolgenden Kapiteln bzw. Teilen (in allen Tabellen)
dokumentiert. Zur Durchfiihrung samtlicher geodatenverarbeitender Arbeitsschritte (v.a. in Teil

1) kamen insbesondere GlSoftwareprodukte des Her& AT 1 AOO n%i OEOT T 1 AT OAl 3
YT OOEOOOA i %32) q0 UOI %E iDanditOwirden ZuAaéndiirddlliche O8 A8
Selektionen von fir die vorliegende Fragestellung relevanten Kategorien durchgefiihrt (viaNG

& BLASCHKE 2007). Daneben wuden einfache Landschaftsstrukturmafle (LSM) wie
FlachengrolRen oder euklidische Distanzen zwischen biodiversitatsrelevanten Flachen berechnet,

um die Landschaft der LEADER Region bemessen und beschreiben zu kdnnen (vgl. ebik).
webbasierter Plattform wurde mit der vom gleichen Hersteller stammenden cloudbasierten

n3i £O0xAOA 1O ' 3AOOEAAO | 3rsbgandnntgn WaBMaperstellt. Bei ET AO  F
den VorOrt-Begehungen wurden aktuelle Smartphonemodelle verwendet, um verortete Fotos

mit ausreichender Bildqualitat aufzunehmen und die Funktionalitdt der webbasierten Plattform

Ei ' AIRTAA UO OAOGOAT 8 -EO AAO AOAE AEAOGAT 31 AOODE
zur Bearbeitung freigegebenen Datenebenen der Plattform im Geléande auch ohne mebil
Datenverbindung Eintrdge vorgenommen (vgl. Kapitel 3.2).

Tabelle4: Projektverlauf anhand ausgewahlter Termine

08.04.2019  KickOff FLORUM NVS, RLP AgroScience, KOBRA Land
Kleinfischlingen
23.10.2020 = Abstimmung RLP  AgroScience RLP AgroScience, NVS, KOBRA Land
Neustadt
18.11.2020 Vor-Ort-Begehung, Herxheim bei RLP AgroScience
Drohnenbefliegung Landau
22.04.2021  Vorstellung  Plattform, Webkonferenz Fachpersonal der
Bedarfsklarung Gemeindeverwaltungen, RLF
AgroScience, KOBRA Landau
23.04.2021  Vor-Ort-Begehung, LEADERRegion RLP AgroScience
Datenevaluierung & Sudpfalz
Funktionstest Plattform
05.05.2021 | Vortrag an LAGTreffen Webkonferenz LAG, Dr. MTRAPP(RLP AgroScience)

3.1. Flachenaufnahme & Flachenkataster

Zu Beginn wurde recherchiert und festgelegt, welche terrestrischen Flachenkategorien relevant

sowie verfugbar sind und hier bertcksichtigt werden konnen. Dabei werden sémtliche
Griinflachen-ziige und-strukturen alsn, A EO AMMEFOE OR OO OAT AOAT OA &I RAEAT O U
enthalten sind die inTabelle 5 aufgelisteten terrestrischen Flachenkategorien, untergliedert in
nBrok(schutz)gebieteO ' 3' @ O1T A n" Of AEAT £l RAEAT | AAO ' COA
landwirtschaftlich genutzte Flachen mit Ausnahme der Okologisch besonders interessanten
Streuobstflachen keine Bertcksichtigung. Wegen des Fokus auf terrestrische Flachen bleiben
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auch aqatische Flachen unbertcksichtigt. Unter GSG werden (Schutzgebigategorien
subsummiert, die grof3flachige potenzielle Rickzugsraume besonders fir wildlebende Tierarten
darstellen. Unter BF werden Flachen zusammengefasst, die in der offenen (Agyaandschaft
UxEOAEAT AAT "3' 1EACAT OT A AEA EIT "AUuOC¢c AOE
(kénnen). In den Tabellen 5 & 6 sind die Datenquellen und di@ktualitét (Jahr) der Basisdaten
dokumentiert. Alle Flachenkategorien basieren auf den aktuellste amtlichen Geodaten des
Landes RheinlandPfalz sowie der sechs LEADERommunen.

Wie in Tabelle5 ersichtlich ist, erstrecken sich die GS@ der LEADERRegionauf Giber 788 km2,

In dieser Berechnung sind Uberschneidungen enthalten, d.h., dass sich Schutzgebiete tiberlappen
konnen und die sich Uberlappende Flache fur jedes Gebiet, also reshrfach, gezahlt wurde Den
groBten Anteil davon machen nti 26 % die Landschaftsschtzgebiete aus, die wie
Entwicklungszonen von Biosphéareneservaten (hier: PfalzerWald) sowie Naturparke in der
vorliegenden Auswertungaufgrund ihres niederrangigen Status nicht weiter behandelt werden.

Die Vogelschutz, Wald und FFHGebiete stellen ebenfis groBe Anteile dar und machen
zusammen uber 60 % der GSGaus. DieGSGbieten durch ihre Diversitat und Grol3e bereits
wertvolle Lebensraume. Die unterschiedlichen Schut3tatusse fuhren lokal dazu, dass in
unterschiedlichen Teilregionen unterschiedliche Tiere und Pflanzen entsprechend wertige
Lebensbedingungen vorfinden.Mit Betrachtung der Ubersichtkarten der GSG und B wird
sichtbar, dass die Vernetzung der GSG die Flaatautlich erweitert (vgl. Abbildungen4 & 5).

GrofB3schutzgebiete S
- Biospharenreservat §
B e s
B \sG
B vsG

1 2 4
B ald -
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: Flache | Flache
Kategorie Quelle & Jahr | Anzahl km?] (%]
Biosphérenreservate (ohne LANIS 2020 6 42.7 5.4%
I | Entwicklungszone)
FaunaFlora-Habitate (FFH) LANIS 2020 5 148,8 | 18,9%
* | Landschaftsschutzgebiet (LSG) LANIS 2020 8 2054 | 26,0%
* | Naturpark (NP) LANIS 2020 6 42,7 5,4%
Naturschutzgebiet (NSG) LANIS 2020 15 19,6 2,5%
Vogelschutzgebiet (VSG) LANIS 2020 7 170,1| 21,6%
Wald ALKIS 2020 6.147 159,2| 20,2%
* wegen niederrangigem Schutzstatus hier nicht weiter beriicksichtigt
Summe (inkl. Uberschneidungen): 6.194 788,5 100%
Summe (exkl. Uberschneidungen): 210,6

Zur Erfassung derBriickenflachen Owurden zunéchstdie Daten der Ausgleichsflache(AGF)der
sechs Verbandsgemeindender LEADERRegion zusammengetragenDabei kam es Corona
bedingt zu starken Verzogerungen betdler Datentibermittlung. Erwartungsgeman wurden sehr
heterogen strukturierte und formatierte Datenbestéande Ubermittelt (vgl. Tabelle 6), so dass
zunachst (Datenbank)Harmonisierungen (v.a. Vereinheitlichung der Parameter bzw. Spalten)
und Konvertierungen in ein einheitliches Geodatenformat durchgefiihrt werden mussten. Die
erhaltenen Ausgleichsflachendaten im PDRT O AO x OOAAT AOOO 1 EO
Acrobat Pro EBOAT AAAO Al O -RomAtAgespelcherE iDie SLSabellen konnten
anschlielRend georeferenziert und in ein Geodatenformat (z.B. *.SHP oder *GDB) konvertiert

(El £A

werden, indem die in Tabellenspalten enthaltenen X und Y-Koordinaten mit
Flursticksgeometrid AOO !, +) 3 OAOET i b&EO j &OT EOEI T n*1 ET OQ
Tabelle6: Erhaltene Ausgleichsflachendaten der VG

VG Hagenbach -1 -1 -1 -1

VG Herxheim 18.07.2019 * PDF 152 65

VG Jockgrim 01.07.2019 * SHP 230 77

VG Kandel 16.07.2019 * XLS 104 61

VG LandadLand 02.06.2020 * XLS 1232 632

Stadt Wérth 10.07.2019 * KML 66 61
1keine Daten erhalten, 2aus KOMON 2020
. A0 AAOAAET AO xOOAAI Ei 2 AET Al AEAOAO 61 OEAAA

01T OAT UEAIT £l RAEAT Oh n&l EAnCAxROOAOORGdNLIfARer EA 1n,' R
sind Offenlandflachen in Agrarlandschaften und Siedlungsbereichen, die sowieso vartden sind

und weder einer landwirtschaftlichen Nutzung noch einer naturschutzfachlichen Pflege
unterliegen. 1.d.R. sind sie in offentlicher Hand (vgKUNASTet al. 2019,DEUBERT& ULLRICH2021).

Die zugrundeliegenden Geodaten sind entsprechend ausgewd&hlkategorien aus ALKIS, die mit

AAT O1 OAOOGEACAT OAT +AOACI OEAT n' AEETI UOh nEOAOOEC
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(vgl. Tabelle3) raumlich verschnitten werden.Dieser Prozess wurde im Rahmen der sogenannten

Eh daPotenzialstudie automatisiert und wurde hier angepasst und angewandt (vgDEUBERTet

al. 2016). Daneben wurden die FlieRgewassersaume durch réumliches Ausschneiden der
NATFLO+ AOACT OEA 1 7 dsClorAMES+RAMCEAA )G OKEA n &1 EARCAXROOAOC
"Oi AEAT £l RAEAT EAOACT OEA n' ROOATh 71T AEAT AT APl AOUC
der Promotionsarbeit von H.BoLz Darin wurden samtliche vorhandene Gartenkategorien aus

ALKIS 2017 ausgewahlO1T A UOOROUI EAE n71 ET CROOAT O AOOAE AE!/
ALKIS+ AOACT OEA n71 ET AAOAI RAEAO T EO AET AT ABO ETA
Infrarot gewonnenen Vegetationsindex berechnet (vgBoLz2020). Diese Gartenebene voBoLz

wurde hier um die aktuellen 2020er Garten und Wochenendplatze aus ALKIS aktualisiert.

Schnittmengen bzw. Uberlagerungen der Kategorien sind moglich, z.B. liegen zahlreiche
Ausgleichsflachen oder Garten innerhalb von Vogelschutzgebieten. Lediglich die

"Oi AEAT EEDdagl QEEARLO EOO NOAOE nARAOAET ECOOh AA O
mit anderen Kategorien hat. Alle biodiversitatsrelevanten Flachenkategorien kénnen in der

Plattform mit Hilfe der Abfragefunktion je Orts sowie je Verbandsgemeinde einzeln abgefgh

und als Tabelle exportiert werden(vgl. Kapitel 3.2)

Tabelle7: Ermittelte terrestrische biodiversitétsrelevante FlachenrBriickenflacher®

n" Of AEAT £ RAEAT AAO ! COA

. Flache | Flache | Flache
Kategorie Quelle & Jahr | Anzahl [hal (%] [@-m?]
?:jg;;icéﬁga‘:he” VG 2020, ALKIS
Kompen tibns & 2019 & LANIS 803 425 4,3% 5.296
Lompensa 2021
Okoflachen)
-I Biotoptypen RLP & 8§30 LANIS 2020 2.920 7.094 | 715% | 24.293
e ALKIS 2020 &
Eh daPotenzialflachen MAD 4.0 4.326 409 4,1% 945
FlieBgewassersaume ALKIS 2020 &
(Grak?en & Bache) MAD 4.0 2.052 312 3,1% 1.518
Friedhof ALKIS 2020 88 38 0,4% 4.355
" ROOAT | ET EI g vgl.BoLz2020,
Kleingarten, bzw. ALKIS 2017| 34.478 869 8,8% 252
Wochenendplatz) & MAD 3.0
Geholz ALKIS 2020 2.722 626 6,3% 2.301
Halde, Tagebau ALKIS 2020 15 24 0,2% | 16.312
Streuobst ALKIS 2020 580 119 1,2% 2.055
Summe (inkl. Uberschneidungen): 47.984 9.917 100%
Summe (exkl. Uberschneidungen): 7.757
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D Grenze LEADER-Region

Briickenflachen
Ausgleichsflache

B siotoptyp

" Ehda-Potenzialfléche
Fliessgewassersaum

B Friedhof

B Geholz

P Garten, Wochenendplatz
I Halde, Tagebau

~ Streuobst

Abbildung5: Ubersichtgarte der rriickenflachei®

Beim Vergleichder Abbildungen 4 und 5 werden der rAumliche Unterschiedund die Verteilung
der BF und GSG deutlich. Entsprechend ihrer Bestandteile bzw. Teilflachen (vBhbelle 7)
verzweigen sich BF weit bis in dieAgrarlandschaft hinein, so dass sige nach 6kologischer
Wertigkeit vernetzende Trittsteinbiotope darstellen. Eine typische Kategorie der BF sind die Eh
da-Flachen. Dagegen sind beispielsweise Ausgleichsflach&GF)mit wesentlich mehr Flache in
der LEADERRegion vorhanden (s.Tabelle 7). Aufgrund der geringeren Flachenanzahl der
Ausgkichflachen stellen Eh daFlachen geeignetere Briickenflachen dar, da Eh daFlachen
haufiger und verteilter in der Region vorkommen Grundsétzlich sind die 0Okologischen
Wertigkeiten der Kategorien auch kategorieintern sehr divers, so dass keine diesbeziafjien
Vergleiche gezogen werden kénnen. Beispielsweise reictite Wertigkeit bzw. der Pflegezustand
von Streuobstwiesen von verbuscht bis sehr gepflegt oder Géarten kénnean sehr diversbis sehr
OAOOEACAT O jU8"8 n3AEI OOAOCROOAT Oq GCAOOAI OAOD
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Tabelle8: Gro3schutzgebiete und Bruckenflachen je OrtsgemeiimdHektar

Gemeinde

"GroR3(schutz)gebiete" [ha]

"Bruckenflachen" [ha]

VG \ame & Flache [ha] FFH ‘ ‘VSG VLR Gesamt S D Gérten | Gehdlz Halde [Pkl ReReet
e Berg (Pfalz) 83,9 5,8 10,4 2,4 172
-2 | Hagenbach 1.585 627,9| 1185 764,0 440,0 1.950 311,6 20,9 8,2 2,1 36,7 68,9 59 8,1 462
% Neuburg am Rhein 830 306,2| 99,5 337,8 105,4 849] 0,3 130,1 6,4 24,1 0,8 20,3 27,6 1,7 8,8 220
T | Scheibenhardt 288 216,2| 54,3 258,7 95,4 625 1135 2,0 7,0 0,4 12,2 13,2 0,5 149
£ | Herxheim bei Landau 2.911 110,5 45,1 545,7 701] 76,4 123,4 29,0 19,0 2,9 87,2 29,1 5,0 9,7 382
E Herxheimweyher 357 91,4 91] 10,9 10,9 1,0 4,2 0,6 7,5 2,6 2,0 40
E Insheim 800 12,1 155,7 168] 10,9 51,1 17,9 3,8 1,0 28,1 6,5 1,7 121
T ['Rohrbach 925 181,6 83,6 265| 4,4 50,0 11,6 6,1 0,8 21,4 19,4 2,4 51 121
c | Hatzenbahl 775 2,5 156,8 142,8 302] 11,2 21,2 5,9 7,3 1,2 23,1 6,1 0,1 76
éu Jockgrim 1.260 415,8| 109,0 592,6 332,2 1.450] 38,9 194,0 12,8| 11,8 1,1 64,2 36,3 1,3 360
8 | Neupotz 779 310,3 329,7 1175 757] 6,1 150,9 10,3 2,9 0,7 14,0 13,1 3,3 0,8 202
™ | Rheinzabern 1.276 115,1 0,0 388,1 122,8 626] 18,8 109,4 27,3 20,1 1,5 42,4 48,7 0,3 42 273
Erlenbach bei Kandel 547 76,2 199,6 102,6 378] 4,8 62,6 7,9 9,7 0,5 10,6 8,1 1,7 0,1 106
Freckenfeld 1.113 219,0| 217,8 302,6 158,0 897 0,7 175,5 10,2| 12,9 0,8 19,8 12,0 1,9 234

g Kandel 2.667 679,6| 374,00 1.333,00 888,4 3.275) 26,8 404,7 36,8 34,7 1,3 70,8 6,4 0,9 582
S | Minfeld 841 178,4| 72,1 210,3 7,2 468| 1,7 97,8 57 6,1 0,7 19,7 12,8 1,2 146
X | Steinweiler 1.187 270,9 2315 278,8 781] 21,8 191,4 9,2 10,5 0,9 19,9 9,3 1,2 264
Vollmersweiler 218 1,8 0,4 2] 0,2 2,5 1,2 1,8 0,1 4,7 3,0 1,7 15
Winden 320 51,8 50,7 12,0 115] 7,3 111 57 2,9 0,4 13,2 7,0 0,4 48
Billigheimingenheim 2.294 39,5 100,5 140| 8,1 104,5 20,6/ 13,6 3,1 46,4 26,8 13,9 237
Birkweiler 494 326,4 7,0 0,2 283,6 617] 1,4 47 3,5 1,7 0,5 111 4.4 2,2 29
Bochingen 534 127,7 8,5 123,9 254,2 514 1,5 4,2 3,6 1,5 0,5 7,1 3,4 0,9 23
Eschbach 366 62,0 36,7 217,6 316] 0,2 6,1 1,9 0,2 0,2 5,7 8,7 0,2 23

- Frankweiler 700 211,9 12,1| 19,8 307,6 462,7 1.014] 0,7 45 1,8 1,5 0,6 14,3 1,3 1,0 26
S Gocklingen 726 0,1 4,1 4| 3,1 8,8 6,1 4,0 1,7 14,1 13,4 4,8 56
% HeuchelheirKlingen 737 0,3 19,8 20] 1,9 28,1 13,5/ 10,2 0,7 14,1 12,8 3,1 84
e Ilbesheim bei Landau 607 21,7 2,6 3,4 107,5 135| 5,8 13,8 5,8 4,0 0,5 13,4 9,9 4,0 57
8 | Impflingen 518 1,8 2| 5,3 6,0 3,6 2,3 0,4 8,6 9,2 0,3 35
Knoringen 252 o] 11 1,7 10,1 0,8 0,4 6,7 5,8 2,1 29
Leinsweiler 579 66,9 0,2| 22,9 362,7 453 0,7 26,1 2,3 1,3 0,3 16,7 8,0 5,0 60
Ranschbach 119 66,8 9,8 77] 0,8 6,2 0,5 1,0 0,2 6,2 7,5 1,3 24
Siebeldingen 606 356,2 105,4 351,9 813] 23,2 22,3 7,4 2,5 1,0 16,0 10,6 0,3 83
Walsheim 515 93,7 66,5 190,6 351| 2,2 6,1 6,3 2,6 0,4 7,1 2,2 0,4 27
WO | Wérth am Rhein 13.153 10.653,5| 836,4| 11.020,1| 9.786,3| 32.296] 63,3| 2.881,2 94,5 61,1 9,3| 140,5| 1284 4,2 27,5 3.410
Summe:| 41.555 1.333 14.881| 1.965 17.013| 15.917| 51.110] 360 5.420 409 312 38 869 626 24 119 8.178
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Tabelle9: Flachenanteileder GSGind BFje VG

Flache [ha]

"Grof3(schutz)gebiete({GSG) "Brickenflachen"(BF)
Gew.- Streu -

VEICRRREI Gesamt | AGF saum arte eho alde [ Gesamt

Hagenbach 4| 3.378 0| 1.427] 272| 1.655] 725/ 4.079] 0,3 640 35 50| 4,0 94 153| 76| 199 1.004
Herxheim 4| 4.993 0| 304 0 45| 876| 1.226]| 102,6 235 60 33] 52 144 58| 7,5/ 185 664
Jockgrim 4| 4.091 0| 844 109| 1.467| 715 3.135| 75,0 476 56 42| 45 144 104 36 6,5 911
Kandel 7| 6.893 0| 1.478] 664| 2328/ 1.447| 50917 63,2 946 77 79 47 159 59| 1,7 7,4 1.395
LandauLand 14| 9.047 1.333] 175| 83| 498| 2.367| 4.457| 55,8 243 87 47| 105 187 124| 0,0 394 794
Worth 1| 13.153 0| 10.654 836 11.020] 9.786] 32.296| 63,3] 2.881 95 61 9,3 141 128| 42| 275 3.410
Summe: 34| 41.555 1.333] 14.881| 1.965| 17.013| 15.917| 51.109] 360| 5.420 409 312 38 869 626 25| 119 8.178

Farbranking: hochster, zweithdchster und niedrigster Wert

Tabelle10: Nach BFAnteilensortierte Gesamtanteilaler GSG und BF je VG
Gemarkun GSG BF
ve g

[ha] [ha] | [%] | [ha] | [%]
Hagenbach 3.378] 4.079| 1219 1.004| 30%
Worth 13.153] 32.296] 246% 3.410| 26%
Jockgrim 4,091 3.135] 77%| 912| 22%
Kandel 6.893] 5.917| 86% 1.395| 20%
Herxheim 4,993] 1.226| 25% 664| 13%
LandauLand 9.047| 4.457) 49%| 794 9%
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In Tabelle 9 sind die Flachenanteile der GSG sowie BF deechs Verbandsgemeinden (VG)
zusammengefasstDie Verteilung der OG auf die V{3t ungleichmafiig, z.Bbestehtdie Gemeinde
Worth aus einer Gemarkmg wahrend die VG LandadLand 14 OG beinhaltetDie VG Hagenbach
hat zwar die kleinste Gemarkung jedochbei den BFdie meisten Gehdlz und Haldenflachen. Die
VG Herxheim beinhaltet wie Hagenbach und Jagkm vier OG ,hat jedochvon diesen drei VG die
grofite Gemarkung. Dennoclhverflgt Herxheim in zwei GS&ategorien unddrei BFKategorien
Uber die von allen VG geringste Flachéllerding sind in Herxheim die meisten Ausgleichflachen
lokalisiert (bzw. gemeldet).Die VG Jodlrim hat die zweitkleinste Gemarkurgsflache. Verglichen
mit den anderenbeiden aus vier OG bestehendeviG Herxheim und Hagenbach, weist Jockgrim
in den meisten Kategorien den zweithtcsten Wert auf.Die sieben OG der V&andel weisenbei
der drittgroRten Gemarkungsflaichedie im Vergleich zweitgroRten FFH, Naturschutz und
Vogelschutzgebie¢ auf Damit verfigt Kandel nach Woérth Uber die flaichenmaRig groften GSG.
Ebenso weist Kandel nach Warth die zweitgré3te Briickenflache auf. Die VG Landaund zahlt
mit 14 die meisten OG ud verfugt Uber die zweitgréRte GemarkungsflacheDie VG beinhaltet
nach Worth die zweitgroRte Waldflachéh x 1T 0T 1 AAO " EI OPREOAT OAOGAOOAOD
Halfte ausmachtin Bezug auf dieBFhat Landau Land absolut den zweitund relativ (mit 9%) den
geringsten Flachenanteilvgl. Tabelle 10).

In Tabelle 10 werden die summierten Flachenanteile der sechs VG sortiert nach Bfelistet. So
lasst sich einzumindest eindimensionales Ranking der VG darstellen, da in Bezug auf die
Fragestellung des Vorhabens insbesondere die biodiversitatsrelevanten Flachen innerhalb des
Agrarraums im Folus stehen und genau dort die BF von besonderer Relevanz sibis Ranking
ist ein Hinweis auf die Intensitdt der Landnutzung und ausgerdumte bzw. strukturreiche
Landschaften: Wahrend in Hagenbach mit 30% und Wo&rth mit 26% aufgrund hoher Anteile
strukturrei cher Auen und Wald anteilig viel Brickenflache vorliegt, gibt es in den
landwirtschatftlich intensiv genutzten Verbandsgemeinden Herxheim mit 13% und in Landau
Land mit 9% verhaltnism&Rig wenig Brickenflachen\gl. Tabelle 10).

Alle zusammengetragenen biodiversitatsrelevante Flachenkategorien mit 6ffentlichem Charakter
und entsprechendem Revitalisierungspotenzial wurden in einer zentralen Geodatenbank
gespeichert bzw. eirFlachenkataster tiberfuhrt. Fur die im Folgekapitel dokumentierte Plattform
bildet diese Geodatenbank die Datenbasis. Durch interaktive Abfragand Analysemdglichkeiten
kann quasi jederzeit auf das Flachenkataster zugegriffen und auch Flaokerbinde visudisiert
werden.

Zum Abschluss von Kapitel 3.1 wird iTabelle11 eine Auswahl bekannter Biodiversitatsprojekte
dargestellt, die in der Sudpfalz drchgefiihrt wurden bzw. werden und deren Flachen(kategorien)
hier (nicht) beriicksichtigt werden konnten.- EQ | OO1T AEI A AAQO BJIGEGEEAG BAGAE
RLP AgroScience ba&iengelisteten Projekten beteiligt, so dass zur Nutzung der projektbezogenen
Daten fir das vorliegendeProjekt die Ansprechpartner bekannt waren. Einerseits wurden
ausschlieB3lich die Begehungsfotos (zur Dokumentation des Flachenstatus jeweiligen Zeitpunkt)
aus den vier gelisteten Eh ddrojekten herangezogen, da es wegen Datenschutz (u.a.
personenspezifishie Daten) entsprechend keine Freigabe geben konnte. Andererseits sind (Feil
)Ergebnisse der weiterenProjekte auf deren Webseiterhinterlegt - beispielhaft seien hier die
Ergebnisse der Tiergruppenmonitorings 2020 (zu Reptilien & Tagfalter, Wildbienen, Lékéafer &
Spinnen und Brutvogel) des EfAProjekts angefuhrt.
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Tabellel1: Weitere Biodiversitatsprojekte

Projekttitel & Ort

Start

Inhalt

Beteiligte

Lossriegel nordlich
Herxheim

Eh daKonzept | 2015 | Potenzialanalyse, Begehunger OG, NABU, RLP AgroScience -
Insheim Malnahmenplanung
Eh daKonzept | 2016 | Potenzialanalyse, @ Begehung OG, RLP AgroScience -
Kndringen Malnahmenplanung
Biodiversitatsregion | 2016- | v.a. Bluhstreifenmonitoring MWVLW RLP, RLP AgroScienc www.agrar.basf.de/de/Nachhaltigkeit/BASF
Sudpfalz 2026 NVS, Bauern & Winzerverband, | FarmNetzwerk/S%C3%BCdpfalz
BASF, MBR Siudpfalz,
Herxheim blaht mit | 2017 | Blihpatenschaften, OG, Herxheim Bliiht, RLHE www.herxheim-blueht.de
Eh daKonzept Potenzialanalyse, Begehungen AgroScience
Maflinahmenplanung
Eh daKonzept | 2018 | Potenzialanalyse, Begehunger OG, RLP AgroScience -
Rheinzabern Maflinahmenplanung
Aktion  Sudpfalz- | 2018 | Biotoperfassung, -planung, - | NVS, NVS NaturStiftung Sipdalz www.aktion -suedpfalzbiotope.de
Biotope vernetzung, Schulungen
Effiziente 2019- | Begehungen, Georg von Neumayer Stiftung, RLI www.efa-suedpfalz.de
Forderung der | 2023 | MalBnhahmenplanung, AgroScience, Bauem &
Artenvielfalt (EfA) Monitorings Winzerverband, BASF, Aktion Grir
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http://www.agrar.basf.de/de/Nachhaltigkeit/BASF-FarmNetzwerk/Südpfalz
http://www.agrar.basf.de/de/Nachhaltigkeit/BASF-FarmNetzwerk/Südpfalz
http://www.herxheim-blueht.de/
http://www.aktion-suedpfalz-biotope.de/
http://www.efa-suedpfalz.de/

3.2. Webbasierte Plattform

Damit die in Kapitel 3.1 aufgenommenen (Ge¢Daten von den Verbandsgemeinden (VG) bzw.
lokalen Akteure (z.B. Umwelt, Grunflachenabteilungen) genutzt werden kdnnen, wurde die
nachfolgend erlauterte webbasierte Plattform erstellt. Zur Ermittlung des spezifischen Bedarfs
der Endnutzer (aus den LEADERG) erfolgte eineBedarfserorterung u.a. im Rahmender
Webkonferenz (vgl. Tabelle 4). Darin erachteten die ca. 10 Gemeindemitarbeitenden aus
Fachabteilungen eine solche Plattform als generell sinnvoll und au3erten besarén Bedarf am
Im- und Export eigener Daten und eine moglichst fortlaufende Datenaktualisierung. hmund
Exportfunktionen sind in der Plattform implementiert, wahrend fortlaufende bzw. automatische
Aktualisierungen abhangig sind von Datendiensten der entspchenden Landesstellen (z.B. WMS,
vgl. Tabelle 12), die wiederum abhangig sind von bei ihnen eingegangen Meldungen (z.B. von
Ausgleichsflachen).

Diese Biodiversitatsplatform der LEADERRegion Sudpfalz kann tber beliebige Webbrowser
(z.B. Mozilla Firefox, Google Chrome, Microsoft Edge, Opera) unter dank https://arcg.isITHGS
Uber internetfahige Endgerate (z.B. Desktof?C, Notebok, Tablet, Smartphone) jederzeit
abgerufen werden. Ausgelegt ist die Plattform fir die Nutzung Uber Gerate mit gréReren
Bildschirmen, grol3erer Rechenleistung sowie einer ausreichend guten und stabilen
Internetverbindung (also v.a. DesktopPCs oder Noteboks). Die Funktionalitaten der Plattform
werden innerhalb des InfoButtons bzw. BegriiRungsbildschirms kompakt und im Anschluss an
die Inhalte bzw. Datenebenen sowie in einer separaten Anleitung (als PDF) umfangreich erlautert.
Die 29 enthaltenen Datenebenewler Plattform werden in Tabelle 12 dargestellt. Innerhalb der
01 AOOA&I Oof EETTAT AEAOA $AOAT AAAT AT | Adhéh bAVE A
(de-)aktiviert werden.

Tabelle12: Datenebenen der Biodiversitatsplattform
Datenebene (inkl. Link) Beschreibung

Aktualitéat

Datenquelle

Grol3(schutz)gebiete (GSG) Sammelebene; enthalt alle GSG (vgl. Kg 2021 LANIS, ALKIS,
3.1) RLP AgroScience

Brickenflachen (BF) Sammelebene; enthdlt alle BRvgl. Kap.| 2021 LANIS, ALKIS,
3.1) RLP AgroScience

Distanzen Biotopverbund | Biotopverbund; Distanzlinien um GSG § 2021 RLP AgroScience
BF in 100mSchritten (vgl. Kap. 3.3)

GSG Biosphérenreservat | Einzelebene Biospharenreservat (ohng 2021 LANIS
Entwicklungszonen)

GSG FFHGebiet Einzelebene FauneFlora-Habitat-Gebiet | 2021 LANIS

GSG Naturschutzgebiet Einzelebene Naturschutzgebiet 2021 LANIS

GSG Vogelschutzgebiet Einzelebene Vogelschutzgebiet 2021 LANIS

GSG Wald Einzelebene Wald 2020 ALKIS

BF - Ausgleichsflachen Einzelebene  Ausgleichsflachen  (vgl 2020 Verbandsge

AGF Tabelle7) meinden, LANIS,

ALKIS

BE- Biotoptypen Einzelebene Biotoptypen (vglTabelle7) | 2021 LANIS

BE- Eh da Einzelebene Eh  d&Potenzialflichen| 2021 RLP AgroScience

Potenzialflachen groRer 100mz2 (vgl. Tabelle 7)

BE - Friedhof Einzelebene Friedhof 2020 ALKIS

BF- Garten Einzelebene Garten (vglTabelle 7) 2017-2020 | ALKIS, RLP

AgroScience
BE- Gehdlz Einzelebene Gehdlz 2020 ALKIS
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https://arcg.is/THGS
https://www.arcgis.com/home/item.html?id=a934fb7d3b0144d2be1713bbed0a6eae
https://www.arcgis.com/home/item.html?id=a934fb7d3b0144d2be1713bbed0a6eae
https://www.arcgis.com/home/item.html?id=18b9a2d1a2304a2b9a206786e85e67a3
https://www.arcgis.com/home/item.html?id=2a8cc445339d414ab122bfde5954b6c6
https://www.arcgis.com/home/item.html?id=2a8cc445339d414ab122bfde5954b6c6
https://www.arcgis.com/home/item.html?id=2a8cc445339d414ab122bfde5954b6c6
https://www.arcgis.com/home/item.html?id=2a8cc445339d414ab122bfde5954b6c6
https://www.arcgis.com/home/item.html?id=2a8cc445339d414ab122bfde5954b6c6
https://www.arcgis.com/home/item.html?id=91668bd9bb354d9986ea3e67a9b7d342
https://www.arcgis.com/home/item.html?id=91668bd9bb354d9986ea3e67a9b7d342
https://www.arcgis.com/home/item.html?id=91668bd9bb354d9986ea3e67a9b7d342
https://www.arcgis.com/home/item.html?id=91668bd9bb354d9986ea3e67a9b7d342
https://www.arcgis.com/home/item.html?id=91668bd9bb354d9986ea3e67a9b7d342
https://www.arcgis.com/home/item.html?id=91668bd9bb354d9986ea3e67a9b7d342
https://www.arcgis.com/home/item.html?id=91668bd9bb354d9986ea3e67a9b7d342
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BE - FlieRgewdassersaum Einzelebene FlieBgewéassersaum (vg| 2020 ALKIS, RLP
Tabelle7) AgroScience
BF- Halde, Tagebau Einzelebene Halde, Tagebau 2020 ALKIS
BF - Streuobst Einzelebene Streuobst 2020 ALKIS
Begehungsfotos 04/2021 | Fotostandorte der VorOrt-Begehung im| 2021 RLP AgroScience
April 2021 mit Blickrichtung
eigene i AAO AEA & 01 EOQE| 2021 RLP AgroScience
MaRnahmenplanung bearbeitbare Ebene zum Erfassen vol
Aufwertungsmalnahmen; wird dauerhaft
gespeichert; kann von jedem Nutzer
verandert werden
eigenes Monitoring auch  zur  Verwendung in  der| 2021 RLP AgroScience
ErfassungsApp; Uber die Funktion
n%AEOEAOAT O AAAOAA
Erfassen eigener Monitoringdaten; wird
dauerhaft gespeichert; kann von jedem
Nutzer verandert werden
ArtenFinder Fundorte Artfundorte aus dem ArtenFinder RLP mit| 2020 ArtenFinder RLP
12/2020 Funden bis einschl. Dezember 2020
Rad und Wanderwege recherchierte Rad und Wanderwege,| 2020 RLP AgroScience
welche die LEADERRegion schneiden
Ortsgemeinden Grenzen & Gemarkungen del 2020 ALKIS
Ortsgemeinden
Verbandsgemeinden Grenzen & Gemarkungen del 2020 ALKIS
Verbandsgemeinden
LEADERRegion Sudpfalz | Gebiet der LEADEHRRegion Sidpfalz 2020 ALKIS
WMS KOMON RP automatischer WebMapService (WMS] wird LANIS
der Naturschutzverwaltung Rheinland | laufend
Pfalz mit allen gemeldeten| aktualisiert
Kompensationsflachen
WMS Naturschutz RP automatischer  WebMapService  derl wird LANIS
Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz | laufend
mit allen Naturschutzflachen aktualisiert
Weltweite Bilddaten* Hintergrundkarte; weltweiter | wird Earthstar
Luftbilddienst von ESRI laufend Geographics, Esri
aktualisiert | HERE, Garmin
Weltweite Grenzen und Hintergrundkarte; weltweiter Dienst von | wird Earthstar
Orte* ESRI mit Grenzen & Ortsbezeichnungen | laufend Geographics, Esri
aktualisiert | HERE, Garmin

c( ET OAOCOOT AEAOOAIT I AAO AEA &OTEOETT n' 001 AEAC
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https://www.arcgis.com/home/item.html?id=ba5c7b7633bd48018d22d3cd41648dfa
https://www.arcgis.com/home/item.html?id=ba5c7b7633bd48018d22d3cd41648dfa
https://www.arcgis.com/home/item.html?id=6ae6bbec329645b08f1f0f3f2f72eabd
https://geodaten.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/mod_ogc/wms_getmap.php?mapfile=komon
https://geodaten.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/mod_ogc/wms_getmap.php?mapfile=wms_naturschutz_rlp
https://services.arcgisonline.com/ArcGIS/rest/services/World_Imagery/MapServer
https://services.arcgisonline.com/ArcGIS/rest/services/Reference/World_Boundaries_and_Places/MapServer
https://services.arcgisonline.com/ArcGIS/rest/services/Reference/World_Boundaries_and_Places/MapServer

Layout und Funktionalitaten der Plattform

Aus Grinden erleichterter Wiedererkennung wurde bei der Konzeption der Plattform einerseits
das Farbdesign der LEADERVebseite (vgl. www.leader-suedpfalz.dg und andererseits die
Struktur des GeoboxViewers RLP (vgl. https://geobox -i.de/GBV-RLP bertcksichtigt. In
Abbildung 6 ist die Startansicht der Plattform visualisiert. Der Aufbau gliedert sich in die
Titelleiste , den beiden Funktionsblocken sowie der zentralen Kartenansicht. Auf der Seite
https://doc.arcgis.com/de/web -appbuilder/create -apps/widget-overview.htm findet sich eine
Ubersicht aller Funktionen. Die inAbbildung 6 markierten Tools desFunktionsblocks 1 sind
intuitive Basis-Tools wie Heran- und Herauszoomen oder der Vollbildmodus. Di€unktionen des
FURKGORSBIGERIZN sind komplexer und werden nachfolgend von links nach rechts Ewutert:

Uber den Lupen-Button lassen sich Informationen aus operationalen (eingeblendeten) und
ausgewahlten Datenebenen (Ortsgemeinden, Verbandsgemeinden und Biotopdistanz) abfragen.
Bei einigen Abfragen besteht die Mdglichkeit die Abfragekriterien durcldas Auswahlen einer
oder mehrerer Felder auszuwahlen. Als Ergebnis wird eine temporére Datenebene erstellt,
xAl AEA Ei +AOOAT AAOAEAE AAOCAOODRAGRGendinOdes )i O,
abgefragten Daten gelistet und durch Klicken audie drei Serne besteht die Méglichkeit sie
hervorzuheben/anzufliegen, Daten sowie Statistikeneinzublenden wnd Daten zu exportieren
oder abzuspeichern.

Der Editier -Button rechts neben der Lupe ermdéglichtdas Anpassen von Eigenschafteader
Eintragen bzw. Einzeichnea neuen Flachen in dafiir freigegebenen détierbaren und
operationalen (eingeblendeten) Datenebenen. Hierfir missen die Datenebenen vorher
ausgewahlt und eingeblendet sein. Es kdnnen dauerhaft eigene Flachen in den Datenebenen
"eigene Malnahmenplanung” oder "eigenes Monitoring" eirgetragen werden. Mit den
unterschiedlichen Editier-Tools konnenFlachen in der Karte einzeichnen werden, Attributfelder
mit Uberwiegend optionalen Angaben beflllt oder Felder geléscht werden. Das Speichern erfolgt
automatisch.Arbeitsschritte konnen durch das Auswéhlen der PfeiWWerkzeuge auch riickgangig
gemacht und wiederholt werden.

Uber dasKartensymbol (3. Funktion von links in Funktionsblock 2) kénnentemporéar eigene
Karten hinzugefigt werden entweder durch das Eingeben einelJRLin diversen Formaten (u.a.
WMS, WFS, KML, GeoRSS, G#lér durch das Hochladen eigendokaler Dateien (u.a.Shapefile,
CSV, KML, GPX, GeoJ$ON

Mit dem Schieberegler-Button kdnnen unterschiediche/beliebige Distanzbereiche, bzw.
Abstdnde zu GSG undPBausgewahlt und somit Negativ und PositivriAume sichtbar gemacht
werden. Es besteht auRerdem die Mdglichkeit alle Distanzbereiche in 10@eter-Schritten (in
unterschiedlichen Geschwindigkeiten) abzuspielen

Durch den Button fur dieUmkreisanalyse ist eine Auswertungsmoglichkeit gegeberDamit kann

ein Interessenbereich bzw. Untersuchungsgebiet festgelegt und hinsichtlich der darin liegende
GrolR3(schutz)gebiete (GSG) und Briickenflachen (BF) analysiert werden. Der Interessenbereich
kann durch das Hehladen eines Shapefiles oder durch verschiedene Zeichenwerkzeuge (Punkt,
Linie, Kreis, Rechteck oder Polygon) auf der Karte ausgewahlt werdéxul3erdem kann bei Bedarf
eine Pufferdistanz um dieses Untersuchungsgebiet festgelegt werden. Nach Klicken auf
n OO x A O d ephGibersichtliches Ergebnisfenster dargestellt.Das Ergebniskann in den
Formaten CSV,File Geodatabase und Shapefilderuntergeladen oder in einem beliebigen
Druckformat gedruckt werden.

Mit Hilfe desZeichensymbol s kbnnen auf der Karte emporére Grafiken (z.B. Punkte, Linien und
Polygone) und Texte dargestelltund dabei auch gleichzeitig Distanzen sowie Flacheninhlten
gemessen und Koordinaterangezeigt werden. Das Aussehen (Farbe, Grol3e, Transparenz) der
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Grafiken und Texte kann nach Kliken auf die jeweilige Kategorie festgelegt werden. Aul3erdem
kann hier ausgewahlt werden, welche und wie Abmessungen dargestellt werddbdas Aussehen
und die Einheitsind auch hier anpassbar.

Der Teilen -Button ermdglicht das Teilender Plattform auf unterschiedlichen digitalen bzw.
medialenWegen. Sie kann in eine Website eingebettet oder aber per Link, Email oder tber soziale
Netzwerke freigegeben werden. Hierzu kénen verschiedene URIParameter vor dem Teilen
definiert werden.

hitpe//arcgis/THCS
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Abbildung6: Screenshot der webbasierten Plattform

$ AOAOEAEDO EETTAT TEO AAO nwAEOEAOEOI EOQEI T O &i BAE
nAECAT AO -11EOQI OET Cudd RilégentaBnahined Amekh@lid @et Dafenebene
nAECAT A -AnT AET AT PiI AT O1 ¢O Ei D1 OOEAOO bzwlUx 8 C/

Reportmoglichkeiten  beliebig auszuwahlender Daten (z.B. alle Brickenflachen einer
Ortsgemeinde) sindinder& 01T EOQOET T AT nludi®,GE AOBEORAIATI DOAO Al OEA
-EO AAT AAEAAT $AOAT AAAT AT nAECAT A - Anil AEIT AT BI A
durch alle Nutzende eigene Eintragungen durchgefiihrt und dauerhaft in der Plattform
gespeichert werden. Dazu sind diese beiden Ebenen zunachst Uber das Funktionsfeld
nSARRAT ATO UO AEOEOEAOAT R AAOI O i AAO AAO &OTE
Elemente ausgewahlt, dann in der Karte eingezeichnet und abschlieBend die Parameter befillt

werden kdnnen. Zur VorOrt-Erfassung bzw. Monitoring im Gelande (biodiversitatsrevanter)

&1 RAEAT OEA 1 1TAEIAO %l ACAOROA jus"8 31 AOOPETT An
-TTEOI OET CO EiTUEPEAOO8 $EAOA EATT T EO (EI £ZA AAO
von ESRI, die zuvor aus den jeweiligen Agptores heruntezuladen und zu installieren sind. Um
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mit der Nutzung dieser App Zugriff auf freigegebene Daten inklusive Offlinedatennutzung zu
erhalten, ist ein ESRAccount nétig. Damit kbnnen dann beliebige Kartenausschnitte inklusive
Hintergrundkarten (z.B. Luftbilder, biodiversitatsrelevante Flachen) auf dem mobilen Endgerat
gespeichert werden, so dass im Gelande keine mobilen Datenverbindungen (v.a. Mobilfunknetz)
notwendig sind. Die fiir diese rErfassungsAperarbeiteten 30 Parameter sind inTabelle 13
dargestellt. Zur komfortableren bzw. schnelleren Bedienung mit mdglichst wenig Texteingabe
wurden 21  Parameter mit teilweise  vordefinierten  Vorauswabhllisten  bzw.

MerkmalsauspragungerOi OET 1 £FECOOEA OO | Oapélisi3 andAbbildAg7n,$1 1 AET O

Tabelle1dd 0AOAT AOAOI EOOA AAO $AOAT Adktkitadsung AECAT AO - i1 EOT OET CO
Alias Data Type |:| Highlight  MNumber Format Domain
OBIECTID Object ID | MNurneric
Bezeichnung Text ]

Gemarkung Text ]

MNutzung (ALKIS) Text |:|

Zuordnung Long ] MNurneric Zuordnung
Datenquelle Long ] MNurmeric Quelle
Eigentimer Leng ] MNurneric Eigentuem
Baumschicht Long ] MNurneric 10er
Strauchschicht Long | Murneric 10er
Krautschicht Long ] Murneric 10er
Rehboden Long | Murneric 10er
Feuchte Long ] Murneric Feuchte
Beschattung Long | Murneric 10er
Himmelsrichtung Long ] MNurneric Exposition
Strukturen Long | MNurneric Strukturen
Holz Long ] MNurneric 10er
Steine Long ] MNurneric 10er
Bliten Long ] MNurmeric 10er
Insekten-Misthilfe Long ] MNurneric Misthilfe
Entwicklungsziel Long ] MNurmeric Entw_Ziel
Malnahmen Leng ] MNurneric Massnahme
MaBnahmenbeginn Date ]

Wiederholungen der MaBnahrmen Long | Murneric Wdh_Massn
Menat der MaBnahmen Long ] Murneric Menat
Materialbedarf Long | Murneric Material
Prifdatum Date ]

Erlduterung Text |

Starfaktoren Long ] MNurneric Stoerfakt
Tiervorkommen Text |

Patenschaft Text ]

Anmerkung Text ]
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Abbildung7: Ausschnitte ErfassungsApp

In der Plattform sind einerseits alle biodiversitatsrelevanten Flachen einsehbar. Andererseits
stehen mit den erlauterten Funktionen zahlreiche Mdéglichkeiten zur Auswahl, Auswertung und
zum Export zur Verfigung, um spezifische sowidiberregionale Mafinahmemplanungen zur
Forderung der Biodiversitat durchfuhren zu kénnen. Z.B. kdnnen dynamische Abfragen je
Gemeinde gemacht und die zugehdrigen Flachen als Tabellen ausgegeben werden. Damit dient
diese Plattform zugleich der interaktiven Ergebnisdokumentation der vorliegenden
Biodiversitatsstrategie.

3.3. Pflegekonzeption

Fur die Pflegekonzeption biodiversitatsrelevanter Flachen der LEADERegion Sudpfalz wurden

drei Elemente erarbeitet:
a. die in Kapitel 3.2 erlauterte Plattform alstechnisches Planungsinstrument ,
b. deGAT AAOAT AAGEAOOA " AOAAET O Botopdistanz DA 100 G £IRAAT %
c. der MalBBnahmenkatalog mit 6kologischen und pflegerischen MalZnahmen.

In der Biodiversitatsplattform  sind samtliche Daten und Funktionalitaten vereint (vgl. Kap. 3.2).
Darunterauce AEA UAT OOAI| Biotopds@Az A0 8E GAEMMGAA ARAOAEOAEADO AE!/
der Agrarlandschaft durch die Luftliniendistanz in Meter eines jeden Punktes zur kirzest

entfernten biodiversitatsrelevanten Flache (der BF und GSG). Um bei dieser Berechnung
verzerrende Randeffekte zu vermeiden, wurden auch biodiversitatsrelevante Flachen im 1 km

Abstand um die LEADERRegion bericksichtigt (vgl.Tabelle 14). Fur das sudlichangrenzende

Elsass (Frankreich) und das 0stlich angrenzende Badafirttemberg liegen im Rahmen der

Studie keine Daten vor, so dass in diesen beiden Féallen kein zuséatzlicher 1 -Atvstand
beriicksichtigt werden konnte. Verzerrende Einflisse auf die Datenebemg" ET OT DAEOOAT UO
AAEAAT UO OAOT AAEI ROOEGCAT h AA OEAE E-fran®sisBhdT AAO
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waurttembergische Grenze hin erstrecken (vglAbbildung 8).

Tabelle14: Berechnung der Biotopdistanz

Arbeitsschritt GISTools

AEOAOA

EOI-AAO

1 | Berechnung eines 1 krPuffer um die LEADERRegion Buffer
2 | Bruckenflachen (BF) der LEADERRegion inkl. der des 1 km| Merge
Puffer vereinen
3 | Grol3schutzgebiete (GSG) der LEADH®egion inkl. der des 1 km | Merge
Puffer vereinen
4 | GSG von BF abziehen Erase
5 | Berechnung des Suchraums (Agrarlandschaftyy LEADER | Erase, Merge
Region abzuglich der Vereinigung von BF & GSG
6 | eigentliche Distanzberechnung, berechnet je Rasterzelle (hi¢ Distance
5*6 m) den kiirzesten Abstand (Luftlinie) zum nachstgelegene| Accumulation, friher
GSG oder BF Euklidische Distanz
7 | Berechnung von 100 rmAbstdnden, denen Tiergruppen Contour lines, Contour
zugewiesen werden kdénnen polygons
8 | Kantenglattung der vom 5*5 mRaster abhangigen Smooth
n4d OAPPAT OOOEAT COAT UAT O AOE ¢
Komprimierung, v.a. zur Foérderung ér Performance der
Plattform
9 | Implementierung (Upload) in die Biodiversitatsplattform Share as Web Layer

$EA OAOOI OEAOAT AA $ A OA nohilldng 8hisuglisiért 1D VelgleiehOni der U O
i n$SAGAT AAET AT PABKBDAT OO AEOEOEAOAT Q
in Bezug auf das Vorhandensein biodiversitatsrelevanter Flachep das flichenmaRig groRte
Gebiet mit den weitesten Distanzeig zwischen Billigheim-Ingenheim im Norden und Winden im
Siuden. Gemessen ab der Distanzlinie von 300m erstreckt sich dieser Ungunstraum auf eine Flache
von ca. 190 ha mit der maximalsten Distanzu biodiversitatsrelevanten Flachen der LEADER
Region von bis zu 1100 m. Der nachstgrof3te Ungunstraum mit Distanzen bis 700 m schlief3t sich
siidlich von Winden (bis Freckenfeld) an. Daneben befinden sich im mehrere weitere Gebiete mit

0l AOO A Oi

Distanzen bis 500 m imndrdlichen Teil der Verbandsgemeinde Herxheim.
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Abbildung8: Biotopdistanzen der LEADERegion Sidpfalz

: 00 6AOETIibEOI ¢ AAO $AOCAT AAATA n"ET OT PAEOOAT U/
Tiergruppenspezifischen Daten wurde eine Literaturrecherche fir die potenziellen
Ausbreitungsdistanzen verschiedener Tiergruppen durchgefiihrt. Die Recherche erhebt keinen

Anspruch auf Vollstandigkeit oder Reprasentativitat. Sie erfolgte mit der Suchmaschingoogle

ScholaO Als Grundlage der M OAT UUOT OAT 61 ¢ AEAT OAT O1 O Al 1T AT A/
zu Konzepten zum Biotopverbund im ArteaOT A " ET O1 POAEOOUD RESSIO8E), | ET "
sowie die durch PAN 2016 zusammengestellte Ubersicht zur Abschatzung von maximalen
Entfernungen zwischen Biotopen fiir Tierpopulationen in Bayern. Weiterhin wurde insbesondere

ein Schwerpunkt auf Wildbienen gelegt und gezielt Arten recherchiert. Aus den verwendeten

Quellen wurden jeweils fur die Arten und Artgruppen die Spanne der Ausbreitungsdistanzen
entnommen und ineiner bei Bedarf einsehbarerExceltabelle zusammengefasst. Anmerkungen zu
Besonderheiten oder Geschlechterunterschieden wurden ebenfalls Gbertragen und in der Spalte
Anmerkungen hinterlegt. Da die Spannen teilweise mehrere hundert Meter betrag (BEIL et al.

2008; GATHMANN& TSCHARNTKR2002) wurde der Parameter spezifische Distanz erganzt, sodass

eine einfachere Zuordnung zu den 100 rADistanzintervallen méglich ist. Bei Spannenangaben

wurde jeweils der Minimalwert fiir die spezifische Distanz vewvendet, um durch eine pessimale/

konservative Einschétzung sicher zu gehen, dass die Biotope von den jeweiligen Arten
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